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INHALT
Liebe Leserinnen und Leser,

um durch den nahenden und den nächsten 
Winter (2023/24) zu kommen, brauchen 
wir alle starke Nerven. Das hat insbeson-
dere mit der erheblichen Verunsicherung 
zu tun, die täglich mehr zu werden scheint. 
Gasumlage ja, Gasumlage nein – Entlas-
tung ja – aber wie und für wen? Verwirren-
der kann die aktuelle Energiepolitik nicht 
sein.

Die Energiepreisbremse muss so schnell 
wie möglich auf den Weg gebracht werden, 
damit die Entlastungen möglichst noch in 
diesem Jahr bei den Unternehmen und 
Menschen ankommen. Dies gilt ausdrück-
lich auch für die aus dem Ruder gelaufenen 
Strompreise.

Dennoch sollte es keinen Grund geben, in 
Mutlosigkeit oder Schwarzseherei zu ver-
fallen.

Der Kraftwerkspark ist in Deutschland 
intakt und die Debatte um die verbliebenen 
drei Kernkraftwerke zeigt, dass auch die 
Politik über ihren Schatten springen kann.

In dieser neuen Ausgabe Ihres Kunden-
magazins haben wir trotz der aktuell 
kritischen Lage wieder einige interessante 
Themen zusammengestellt, die zeigen, wie 
vielfältig und bunt das Leben in unserer 
Stadt doch eigentlich ist.

Ihr Friedrich Husemann
Geschäftsführer
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QR-CODE SCANNEN

FÜR WEITERE INFOS!

Anlagenmechaniker für Rohrsystemtechnik (m/w/d)

Jetzt bis zum 31. Dezember 2022
bewerben und durchstarten als:

DEINE ZUKUNFT
BEGINNT BEI UNS

Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)

Industriekaufmann (m/w/d)

Du drückst dein letztes Jahr auf der Schul-
bank und kannst es kaum erwarten, in das 
Berufsleben einzutauchen? Wir bieten dir 
die perfekten Möglichkeiten. Die heiße 
Bewerbungsphase für das Ausbildungsjahr 
2023 ist bereits in vollem Gange. Schick uns 
deine Bewerbung, komm in unser Team und 
profi tiere von zahlreichen Benefi ts:

• Attraktive Vergütung nach AVEU
• 13. Monatsgehalt
• 30 Tage Urlaub
• Betriebliche Altersvorsorge
• Gesundheitsmanagement

(u.a. Fitnessraum, Massagegutscheine)
• Modern ausgestattete Arbeitsplätze z.B. 

mit höhenverstellbaren Schreibtischen
• Finanzieller Zuschuss beim Mittagessen, 

kostenlose Getränke
• Sehr gute ÖPNV Anbindung
• Monatlicher Fahrtkostenzuschuss
• Kostenlose Parkplätze

www.stadtwerke-schoenebeck.de/ausbildung

Bei dem Gedanken an deine berufliche 
Zukunft schlackern dir noch die Knie? 
Kein Problem, wir liefern dir die nötige 
Portion Sicherheit mit einem Praktikum 
bei uns. Ob kaufmännisch, technisch 
oder sogar gemischt – wir zeigen dir in 
jedem Bereich, worauf es ankommt. 

Nicole Moschner
Personal

bewerbung@
stadtwerke-schoenebeck.de

03928 788-522
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Danke
Mittlerweile ist es unmöglich geworden, sich bei wirklich jedem Unterstützer unseres wunderbaren 
Projektes persönlich zu bedanken. Wir vom Förderverein Hummelberg-Turm haben in all den Jahren 
viele Freunde, Partner, Wegbegleiter und Interessierte gewinnen können, worauf wir wahrlich stolz sind. 
Ohne die großartige Unterstützung wäre die bisherige Restaurierung des ehemaligen Sommerhauses auf 
dem altehrwürdigen Hummelberg nicht möglich gewesen. Hiermit bedanken wir uns herzlichst bei allen 
Bürgern, Unternehmen und Institutionen für die großzügigen Spenden und Hilfen! Dadurch beseitigen wir 
alle gemeinsam den ruinösen Zustand und erhalten ein identitätsstiftendes, einzigartiges Bauwerk, das 
uns und unseren Kindern Freude bringen wird. Auf unserer Internetseite www.hummelberg-turm.de gibt 
es interessante Informationen zu unserem Projekt und auch die Möglichkeit mit uns in Kontakt zu treten. 
Bleiben Sie bitte weiterhin neugierig und gespannt – wir würden uns freuen. Vielen lieben Dank!

Ihr Förderverein Hummelberg-Turm e.V.

DankeDanke
Mittlerweile ist es unmöglich geworden, sich bei wirklich jedem Unterstützer unseres wunderbaren 

Gemeinsam zum Ziel

Als Stadtwerke Schönebeck sind wir fasziniert von der Hingabe und 
Ausdauer für dieses Projekt und unterstützen mit unseren regelmäßi-
gen Spenden und der Strom- und Wasserversorgung vor Ort. Vielleicht 
wollen auch Sie das Vorhaben unterstützen und ein Stück Schöne-
becker Industriegeschichte retten? Ihre Spende fließt direkt in die 
Sanierung des Hummelberg-Turms. 

Gutes Tun ist ganz einfach:
Kontoinhaber: Förderverein Hummelberg-Turm e.V.
IBAN:  DE25 8005 5500 0201 0590 61
Kreditinstitut: Salzlandsparkasse
Betreff:  Spende sowie Ihren vollständigen Namen

Mitten im „Nichts“ ertönen Schüsse 
vom Schützentraining, Vögel zwitschern 
in den Bäumen, wenig später hört man 
die Motoren auf der Cross Strecke. Wer 
denkt, oben auf dem Hummelberg ist 
nichts los, der täuscht sich. Denn da ist 
noch dieser Turm in 94 Metern Höhe. 
Lange Zeit eine Ruine, verwildert und be-
wachsen. Einst wurde er 1870 als Som-
merhaus der Familie Allendorff erbaut 
und später im Jahre 1956 als Sternwarte 
genutzt. Nach schweren Schwammbefäl-
len, die man auch durch eifrige Behe-

bungsversuche nicht in den Griff bekam, 
wurde der Turm 1961 stillgelegt. Mitte 
der 90er Jahre wurden erste Pläne zur 
Restaurierung bei der Stadt vorgelegt, 
welche jedoch nie realisiert wurden. 
2012 dann der nächste aktive Vorstoß. 
Der gebürtige Schönebecker Christian 
Jakobs war schon immer fasziniert vom 
Hummelberg-Turm. Nach unzähligen Re-
cherchen fand er hier mal ein Puzzleteil 
aus der Geschichte, hörte dort mal einen 
Abriss aus Erzählungen und am Ende 
stand für ihn fest: 

Am 10. Juni 2012 gründete sich der 
Förderverein Hummelberg-Turm e.V. für 
genau dieses Vorhaben. Seit 2022 fi nden 
die ersten Bauarbeiten am Gemäuer 
statt. Die sogenannte Notsicherung hat 
das Ziel, die Bausubstanz zu sichern und 
den weiteren Verfall zu stoppen. Neben 
all den aktuellen Herausforderungen wie 
Materialknappheit, Kostenexplosionen 
und nicht einkalkulierbaren Zusatzarbei-
ten kämpfen sich die Mitglieder tapfer 
durch den noch steinigen Weg. Denn 
schließlich soll am Ende der Restaurie-
rung und Sanierung der Hummelberg-
Turm in neuem Glanz erstrahlen.

Die Vision
Die Geschichte des Turms kann man 
nicht mehr verändern. Doch im Hier und 
Jetzt kann man träumen, Ziele haben 
und die Zukunft aktiv mitgestalten. Wenn 
man im Hummelberg-Turm steht und den 
Visionen des Vereins lauscht, dann spürt 
man das besondere Flair. Die Sonne 
scheint durch die noch offenen Fenster, 
das Herz wird warm. Ja, es soll wahrlich 
eine Perle werden, die mit Leben gefüllt 
wird.

Im Erdgeschoss fi ndet man vielleicht ein 
kleines Café. In den Sommermonaten 
kann man dann bei heißen oder kalten 
Getränken und einem leckeren Stück 
Kuchen die Sonne auf der Terrasse ge-
nießen. Auf dem Weg dorthin geht man 
durch das Kaminzimmer. Altherrenstil, 
historisch oder einfach nur gemütlich. In 
diesem Raum wirbeln viele Ideen umher. 
Von geselligen Stammtischrunden, über 
Business im Konferenzraum bis hin zum 
Trau(m)-Altar, denn vielleicht entsteht 
hier sogar das höchstgelegene Trauzim-
mer Schönebecks. Zu diesen Ideen kann 
man wahrlich nur „JA“ sagen. Sogar die 
alte Sternwarte soll wieder einziehen. 
Dazu sollen die originalen Instrumente 
der Sternwarte funktionstüchtig her-
gerichtet werden, sodass Astronomie-
Unterrichtsstunden besonders spannend 
werden – fernab von purer Theorie.
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Christian Jakobs
Vorsitzender des Fördervereins



Was bedeutet der aktuell diskutierte 
Strom- und Gaspreisdeckel für die 
Privatkunden?

Julia Teige: Leider können wir zum heu-
tigen Stichtag noch keine detaillierten 
Auskünfte geben. Laut Zwischenbericht 
der eingesetzten Kommission sollen 
die Bürger bei Gas und Fernwärme in 
zwei Stufen schnell und unbürokratisch 
entlastet werden. Die erste Stufe greift 
kurzfristig in diesem Jahr und sieht die 
Übernahme des Dezember-Abschlages 
durch den Staat vor. Die zweite Stufe 
soll den Gas- und Fernwärmepreis für 
einen Basisverbrauch von etwa 80 % 
zu einem festen Energiepreis deckeln. 
Darüber hinausgehende Mengen sollen 
zum tatsächlichen Preis bezahlt werden, 
um weitere Sparanreize für die Kunden 
zu setzen.

Im Strommarkt wird aktuell eine europa-
weite Lösung diskutiert. Erste Ansätze 
schlagen die Abschöpfung von Zufalls-
gewinnen der großen Stromerzeuger vor. 
Die dadurch eingenommenen Gelder 
sollen analog dem bekannten EEG-Umla-
gen-System an die Verbraucher ausge-
schüttet werden – vermutlich als eine Art 
negative Umlage.

Wir begrüßen die vorgeschlagenen 
Preisdeckel sehr, warnen aber vor zu viel 
Übermut. Auch die gedeckelten Preise 
werden noch deutlich über dem Preis 
liegen, welcher in der Vergangenheit von 
vielen Kunden gezahlt wurde.

Da zum Redaktionsschluss (21. Oktober 
2022) noch keine verbindlichen Infor-
mationen bekannt waren, halten wir Sie 
gern auf unserer Internetseite über die 
weiteren Entwicklungen auf dem Laufen-
den. Wir werden auch in dieser Thema-
tik sämtliche vom Staat angebotenen 
Möglichkeiten vollumfänglich für unsere 
Kunden ausschöpfen.

Wie wirkt sich die derzeitige Gaspreis-
entwicklung auf die Fernwärmekosten 
aus?

Norman Rieß: Da unsere Fernwärme in 
erster Linie aus Erdgas erzeugt wird, ist 
hier trotz Preisdeckel und Mehrwert-
steuersenkung ebenfalls mit einer deut-
lichen Kostensteigerung zu rechnen. Aus 
diesem Grund haben wir die aktuellen 
Vorauszahlungen für Fernwärme bereits 
mit dem Versand der Abrechnungen in 
2022 angepasst, um das Risiko von ho-
hen Nachzahlungen zu minimieren. 

Ist die Versorgung mit Strom und Gas 
auch nach Einführung einer Energie-
preisbremse im Winter gesichert?

Julia Teige: Ja, wir gehen aktuell davon 
aus, dass es für geschützte Kunden, 
wozu auch unsere Privat- und Gewer-
bekunden gehören, zu keinen Unter-
brechungen im Winter kommen wird. 
Voraussetzung dafür ist, dass alle Kun-
den gemeinsam darauf achten, Energie 
zu sparen und besonders in diesem 
Winter sehr sorgsam damit umgehen. Die 
Gasspeicher sind aktuell sehr gut gefüllt 
und Kraftwerkskapazität ist – insbe-
sondere nach der Laufzeitverlängerung 
der drei Kernkraftwerke – ausreichend 
vorhanden. Das Szenario kann sich mit 
sinkenden Temperaturen oder möglichen 
zusätzlichen Lieferausfällen aus anderen 
Ländern schnell ändern. Wir dürfen uns 
daher nicht in Sicherheit wiegen, son-
dern müssen die vorgegebenen Einspar-
ziele ernst nehmen. Das gilt sowohl für 
die Industrie als auch für die Privathaus-
halte. Jede eingesparte Kilowattstunde 
sichert die Versorgung im Winter. 

Energiesparen, ganz gleich ob Strom, 
Gas oder Wärme ist aus mehreren 
Gründen wichtig: Jeder Minderver-
brauch entlastet trotz der angekündigten 
Energiepreisbremse das Portemonnaie. 
Gleichzeitig verringert sich der CO2-Aus-
stoß und schont das Klima. Die Reduzie-
rung des Energieverbrauchs ist zudem 
der wichtigste Beitrag zur Sicherheit der 
Versorgung im Winter und verringert da-
mit auch in Zukunft die Abhängigkeit von 
ausländischen Energieimporten.

Macht es Sinn, anstatt mit Gas, kurz-
fristig mit Strom zu heizen und even-
tuell sogar den Gaszähler ausbauen zu 
lassen?

Julia Teige: Nein, das macht keinen Sinn. 
Mobile elektrische Direktheizgeräte wie 
Heizlüfter, Radiatoren oder Heizstrah-
ler sind als alternatives und alleiniges 
Heizungssystem in der Heizperiode 
ungeeignet. Die Geräte sind in der Regel 
nicht für einen Dauerbetrieb, sondern für 
eine gelegentliche punktuelle Nutzung 
ausgelegt.

Norman Rieß: Genau wie bei Corona 
haben wir auch diesmal wieder die 
Möglichkeit, das sogenannte „Stich-
tagsmodell“ anzuwenden. Demnach 
kann der zum Ablesestichtag gel-
tende Mehrwertsteuersatz für den 
gesamten Ablesezeitraum abgerech-
net werden. Um unseren Kunden den 
größtmöglichen Vorteil zu gewähren, 
haben wir uns für dieses Modell ent-
schieden. Kurzum bedeutet das, dass 
alle in der im Januar gestellten Jah-
resendabrechnung erfassten Mengen 
mit 7 % abgerechnet werden – auch 
die Mengen, die bereits vor dem 01. 
Oktober 2022 verbraucht wurden.

In den vergangenen zwölf Monaten haben wir turbulente 
Zeiten an den Energiemärkten erlebt. Gestartet mit dem 
Wirtschaftsaufschwung nach Corona stiegen die Preise 
bereits vor einem Jahr in Rekordhöhe und nach dem Angriff 
von Russland auf die Ukraine immer weiter. Sämtliche Preis-
beruhigungen wurden durch Gaslieferkürzungen Russlands 
im Keim erstickt. Inzwischen befi nden wir uns in einem 
europäischen (Energie)-Krieg ohne kurzfristige Aussicht auf 
Besserungen.

Um die Folgen für die Endkunden und die Wirtschaft in 
Deutschland abzumildern, wagt der Staat immer wieder 
neue Ideen und Vorstöße, leider teilweise zu kurzfristig ge-
dacht und nicht immer zielführend.

Nachfolgend wollen wir die wichtigsten Auswirkungen für 
unsere Kunden kurz zusammenfassen. Hierfür stehen uns 
Julia Teige, Bereichsleiterin Vertrieb und Norman Rieß, Lei-
ter Kundenservice in einem Interview Rede und Antwort.

Auswirkungen der Energiekrise
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Im Oktober sollten zwei neue Umlagen 
auf Gas eingeführt werden und die Bür-
ger dadurch zusätzlich belasten. Was 
steckt dahinter und wie ist der aktuelle 
Stand?

Julia Teige: Richtig, die Gasbeschaf-
fungsumlage und die Gasspeicherumlage 
sollten zum 01. Oktober 2022 aufgrund 
der aktuellen Energiemarktsituation neu 
eingeführt werden. Mit erstgenannter 
Umlage sollten die hohen Ersatzbeschaf-
fungskosten der Gasimporteure aufgrund 
der ausgefallenen russischen Gasliefe-
rungen ausgeglichen werden. Die Um-
lage konnte dem öffentlichen Druck nicht 
standhalten und wurde bereits Ende 
September, kurz vor dem offi ziellen Start, 
wieder gekippt. Die Gasspeicherumlage 
soll die zusätzlichen Kosten zur schnel-
len Befüllung der Gasspeicher für den 
Winter decken. Diese Umlage wird seit 
dem 01. Oktober 2022 auf alle Gasmen-
gen abgerechnet und gilt befristet bis 
zum 31. März 2025. In ihrer Höhe darf 
sie jeweils zum 01. Januar und 01. Juli 
eines Jahres angepasst werden. Aktuell 
beträgt sie 0,059 ct/kWh netto.

Julia Teige: Die Mehrwertsteuersenkung 
von 19 % auf 7 % gilt befristet für alle 
Gas- und Wärmelieferungen im Zeit-
raum vom 01. Oktober 2022 bis 31. März 
2024. Strom wurde leider nicht berück-
sichtigt. Hier hätten wir uns gern etwas 
Anderes für unsere Kunden gewünscht.

Im Gegenzug dazu hat die Regierung zur Entlastung der Bürger vor kurzem 
einer Mehrwertsteuersenkung zugestimmt. Was ist davon betroffen und wie 
wird der Vorteil an die Kunden weitergegeben?



Auch die Netze gasversorgter Gebäu-
de sind häufi g nicht dafür ausgelegt, 
mehrere solcher Geräte im Dauerbetrieb 
zu nutzen. Durch ihre hohe Leistungsauf-
nahme von meist 1,5 bis 2,5 kW haben 
mobile Direktheizgeräte zudem einen 
sehr hohen Stromverbrauch und ver-
ursachen im Dauerbetrieb extrem hohe 
Betriebskosten. Außerdem erhitzen 
sich die Geräte sehr stark und bringen 
dadurch viele zusätzliche Gefahren für 
die Bewohner mit sich (z.B. Verbren-
nungsgefahr für Kinder und Haustiere, 
Brandgefahr durch Kippen oder Über-
hitzen bzw. das Entzünden umliegender 
brennbarer Gegenstände). 

Norman Rieß: Ein Gas-Zählerausbau und 
späterer Wiedereinbau ist meist mit zu-
sätzlichen Kosten verbunden und daher 
nicht empfehlenswert. Sollte im kom-
menden Winter kein Gas verbraucht wer-
den, ist es sinnvoll, den Zähler eingebaut 
zu lassen. Es fällt in diesem Fall lediglich 
der Grundpreis an. Bei einem kurzfristi-
gen Verzicht auf Gas ist dieser deutlich 
günstiger, als der Aus- und Wiedereinbau 
des Zählers.

Wie geht es mit meinem Vertrag weiter 
– insbesondere, wenn dieser zum 31. 
Dezember 2022 endet?

Norman Rieß: Alle Kunden, deren Ver-
tragslaufzeit zum 31. Dezember 2022 
endet, haben bereits Anfang November 

ein neues Elbe-Ange-
bot mit einer Laufzeit 
von 12 Monaten und 
einer Preisgarantie 
auf den Energiepreis 
von uns erhalten. 
Für Verträge, deren 
Laufzeit über den 31. 
Dezember 2022 hin-
aus geht, ändern sich 
nur die gesetzlich festgelegten Steuern, 
Abgaben und Umlagen. Der Energiepreis 
bleibt unverändert.

Kunden ohne Laufzeitvertrag haben 
jederzeit die Möglichkeit, einen Elbe-Ver-
trag mit Laufzeit und Preisgarantie bei 
uns abzuschließen. Jeder Kunde, der 
eine Produktberatung wünscht, kann 
sich dazu gern in unserem Kundenser-
vice melden.

Ist es aufgrund der zu erwartenden hö-
heren Kosten sinnvoll, meinen Abschlag 
jetzt schon anzupassen?

Norman Rieß: Nein, eine pauschale 
Anpassung ist nicht erforderlich. Alle 
Kunden, bei denen aufgrund einer Preis-
anpassung eine Abschlagsänderung 
notwendig war, haben wir bereits schrift-
lich informiert. Für alle anderen Kunden 
wird der Abschlag in gewohnter Weise 
mit der kommenden Jahresabrechnung 
Ende Januar 2023 auf das neue Niveau 
angepasst.

Julia Teige: Zusätzlich werden wir ab Ja-
nuar 2023 erstmals einen 12. Abschlag 
von unseren Kunden einziehen. Dieser 
Wunsch wurde bereits seit längerem 
durch unsere Kunden an uns herangetra-
gen. Die Jahreskosten können dadurch 
auf 12 anstatt 11 Monate verteilt wer-
den. Hierzu werden wir alle Kunden in 
einem gesonderten Anschreiben Ende 
dieses Jahres informieren. Der zusätz-
liche Abschlag für Januar wird dann 
bereits für das Jahr 2023 gezahlt und in 
der Jahresendabrechnung im Folgejahr 
berücksichtigt.

Gutes Stichwort. Die Jahresverbrauchs-
abrechnung 2022 steht bevor. Was gibt 
es in Bezug auf die dafür anstehende 
Ablesung zu beachten?

Norman Rieß: Wir werden in diesem 
Jahr wieder planmäßig zwischen Mitte 
November und Mitte Dezember unsere 
beauftragte Ablesefi rma durch Schöne-
beck schicken und alle Zähler ablesen 
lassen. Sollte es mehrfach nicht möglich 
sein, einen Kunden anzutreffen, werden 
wir ihm Ende Dezember einen Brief zur 
Selbstablesung zukommen lassen.

Sollten Sie Ihren Zählerstand vorab 
selbst mitteilen wollen, beachten Sie 
bitte, dass wir in diesem Jahr aus-
schließlich Fotos des aktuellen Zähler-
stands akzeptieren. Dieses können Sie 
uns gern per E-Mail zukommen lassen 
oder unsere APP sws2go für die Zäh-
lerstandsmeldung nutzen. Telefonisch 
abgegebene Zählerstände können leider 
nicht akzeptiert werden.
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Ist die Luft schon raus?
Heizungen müssen regelmäßig entlüftet werden. Es 
ist höchste Zeit, wenn die Heizung „gluckert“ oder die 
Wärmeverteilung am Heizkörper ungleichmäßig ist.
Die dafür notwendigen Entlüftungsschlüssel können 
Sie sich kostenfrei bei uns im Kundenservice abholen.

Den Sprung in‘s kalte Wasser wagen?
Untersuchungen der Universität Regens-
burg haben gezeigt, dass Händewaschen 
mit kaltem Wasser genauso hygienisch 
ist wie mit warmem Wasser.

Wie tief kann man sinken?
Wenn die Temperatur nur um 1 Grad 
Celsius gesenkt wird, spart das rund 6 
Prozent Energie. 

Lieber Warmduscher als Heißbader?
Duschen statt baden spart nicht 
nur Energie, sondern auch bis zu 70 
Prozent Wasser ein. Ein zusätzlicher 
Sparduschkopf spart weitere 30 Prozent 
bei Energie- und Wasserverbrauch.

Häufi g sind es die kleinen Dinge mit denen 
man etwas bewegen – und in diesem Falle 
Energie sparen – kann. Auch wir als Stadt-
werke unterstützen Sie gern durch unsere 
Energiedienstleistungen. Leihen Sie sich 
beispielsweise ein Energiemessgerät zum 
Aufspüren besonderer Energiefresser bei 

uns im Kundenservice aus oder verein-
baren Sie einen Termin zur Überprüfung 
Ihrer Immobilie mit unserer Wärmebild-
kamera. Ein paar einfache zusätzliche 
Tipps ohne Kosten und Komfortverlust 
haben wir Ihnen zudem nachfolgend 
aufgeführt.

Geht dir ein Licht auf?
Moderne energieeffi ziente Lampen und 
Leuchten sind heute erste Wahl. Den-
noch gilt, alles was leuchtet und nicht 
gebraucht wird auszuschalten. Das be-
trifft auch Stand-by-Lichter.



Die nette und freundliche Beratung im Geschäft hat bei Simone 
Zuck und ihrem Team oberste Priorität. Ein Alleinstellungs-
merkmal zum Onlinehandel. Die Kunden kommen zum Beispiel 
mit einer Hose und suchen ein passendes Oberteil oder ein 
schönes Paar Schuhe. Im Vordergrund steht eine individuelle 
Beratung und man kann sich sicher sein, dass man am Ende 
keine Massenware bekommt. „Ich möchte ja nicht, dass in 
Schönebeck dann jeder gleich aussieht.“ schmunzelt Simone 
Zuck. Mit dem einzigartigen Konzept, der Leidenschaft für die 
Produkte und der nötigen Portion Kreativität, spürt man die 
Magie des Ladens. Wir freuen uns, Tulpina zuverlässig mit 
Strom, Gas und Wasser zu versorgen und können Ihnen nur ans 
Herz legen: Schauen Sie vorbei und lassen Sie sich verzaubern.

Der Ursprung
Die gebürtige Schönebeckerin hat sich in 2015 mit „Tulpina“ 
ihr eigenes Geschäft im Gewerbegebiet West aufgebaut. 
Wie es der Zufall wollte, fand sie damals ein unschlagbar 
günstiges Gewächshaus. Die Familie war so froh, dass das 
„Ding“ endlich weg war, erinnert sie sich. Am Firmenstandort 
aufgebaut, fi ng alles mit Tulpenzwiebeln aus Holland an. 

„Mein Lebensgefährte stammt aus Holland. Zum Jahres-
wechsel waren wir immer dort und ich kaufte unzählige 
Tulpenzwiebeln für die gesamte Verwandtschaft und meinen 
Freundeskreis ein. Nach einigen Jahren fragte mich der Ver-
käufer, ob er mir das ganze Prozedere mit den Tulpen mal 
zeigen soll, da ich ja eh jedes Jahr wiederkam. Das war der 
Beginn meiner Idee, die wunderschönen Blumen nach Schö-
nebeck zu holen und die Zwiebeln hier vor Ort auf Wasser zu 
züchten.“

Als gelernte Wirtschaftsprüferin wusste Simone Zuck schon 
damals, dass Sie irgendwann etwas Anderes machen wollte, 
was ihr so richtig Spaß macht. Unternehmerisches Denken 
und Handeln liegt ihr im Blut, genauso wie eine ordentliche 
Portion Kreativität.

Beste Voraussetzungen also für ein neues Kapitel. Nachdem 
die erste Saison im Frühjahr 2015 mit den Tulpenzwiebeln 
erfolgreich zu Ende ging, schloss sie ihren Laden und wusste 
sofort, dass dieser jetzt nicht für den Rest des Jahres zu 
bleiben kann. Das rentiert sich einfach nicht. Sie schmiedete 
Pläne und kam zu dem Entschluss, sich der Herbstsaison 
anzunehmen und mit passender Dekoration und Floristik das 
Geschäft wieder zu öffnen. So zogen unter anderem Sonnen-
blumen, Hortensien und Zierkürbisse ein. Die Entwicklung 
ging über die Jahre stetig weiter und das Geschäft wuchs 
und etablierte sich. 

„Man muss ungefähr drei Jahre einrechnen, um sich seinen 
Stammkundenkreis aufzubauen. Ich bin froh, dass meine 
Kunden mir die Treue halten und verstehen, welches Ange-
bot ich hier vor Ort bereitstelle. Manchmal verirren sich die 
Leute hier her und sind verwundert, dass sie keinen typischen 
Blumenladen mit Orchideen oder Nelken vorfi nden. Unter 
uns, diese Blumen mag ich nämlich so gar nicht. Ich freue 
mich umso mehr, wenn meine Kunden mit Vasen, Rohlingen 
oder Gefäßen, die sie in meinem Geschäft gekauft haben, 
wiederkommen und wir sie wieder schick machen dürfen. Das 
muss dann im Kopf sofort Klick machen. Die meisten Kunden 
vertrauen uns schon blind und sind vom Ergebnis begeistert.“

Ein neuer Weg voller Vielfalt
Seit 2021 hat Simone Zuck eine neue Richtung eingeschlagen 
und das bestehende Angebot erweitert: Tulpina – Ihr Concept 
Store. Neben saisonaler Floristik und Dekoration fi ndet man 
nun auch hochwertige Kleidung, Schuhe, Taschen und Acces-
soires oder man kommt einfach nur vorbei und genießt einen 
leckeren Kaffee. Über das Jahr hinweg bietet Simone Zuck 
mit ihrem Team auch verschiedene Feste und Modenschauen 
an. Der absolute Renner sind die Workshops, an denen man 
mit einer Gruppe von 15-18 Personen teilnehmen kann, um 
gemeinsam kreativ zu werden. 

Tulpina - Ihr Concept Store
Blumen, Café, Kleid und mehr

Wilhelm-Dümling-Straße 37  |  39218 Schönebeck (Elbe)
03928 4180010  |  tulpina@online.de

Ich bin ein sehr positiver Mensch und

versuche, aus allem das Beste zu machen!

Das Tulpina-Team: Katrin Weingarte, Simone Zuck und

Angelika Musche mit Security Bobby.

„Ich geh leben. Kommst du mit?“ oder „Liebe dein Leben“. Zwischen wunderschönen Blumen, 
saisonalen Dekorationen und ausgewählten Kleidungsstücken fi ndet man immer wieder nette 
Botschaften, die an eine positive Lebenseinstellung erinnern. Das ein oder andere Mal muss man 
sogar schmunzeln. „Tagsüber Zirkus, abends Theater“. Der gesamte Laden strahlt eine gemütli-
che Atmosphäre aus. Man fühlt sich einfach wohl. Die Geschäftsführerin Simone Zuck lädt durch 
ihre lebensfrohe Art zum Stöbern und Verweilen ein.

„Zu Weihnachten binden wir zum Beispiel gemeinsam Ad-
ventsgestecke oder Kränze. Zu Beginn gibt es ein Gläschen 
Sekt gegen die Aufregung. Wir kümmern uns um alles, die 
Teilnehmer müssen lediglich eine ordentliche Portion Spaß 
mitbringen. Am Ende haben wir wunderschöne Exemplare 
gebunden und hatten jede Menge gute Laune im Laden. Unser 
persönlicher Anspruch ist es, dass jeder Teilnehmer glücklich 
und zufrieden den Workshop verlässt. Mittlerweile sind die be-
liebten Termine auch innerhalb weniger Tage ausgebucht.“

Qualität zahlt sich aus
Bei Tulpina wird auf Qualität und Frische gesetzt. Drei Mal pro 
Woche kommen hier Lieferungen an. Simone Zuck pflegt eine 
vertrauensvolle Beziehung zu den Händlern. Im Vorfeld werden 
sich oft Bilder hin und her geschickt, denn die Ware muss von 
bester Beschaffenheit sein. Sollte mal etwas nicht passen, 
dann hat sie sogar Garantie. Um das alles zu meistern, sind bei 
Tulpina aktuell zwei fest angestellte Mitarbeiter und drei Aus-
hilfen beschäftigt. Während der Tulpensaison sind es sogar 8-9 
Aushilfen.

„Mein Team und ich verkaufen im Durchschnitt 250.000 
Tulpenzwiebeln in der Saison. Ende des Jahres werden die 
Zwiebeln bei uns eingepflanzt und auf Wasser gezüchtet. Wir 
simulieren dann einen künstlichen Winter, wobei eine konstan-
te Temperatur sehr wichtig ist. Von Januar bis Ostern kann man 
dann im Sekundentakt neue Tulpen in vielen schönen Farben 
erblühen sehen. Durch die eigene Anzucht habe ich den Vorteil, 
wirklich frische Ware anzubieten. Ich erspare den Tulpen un-
gefähr 3 Tage, die sonst üblicherweise durch Organisation und 
Transport verloren gehen. Meine Kunden haben so bis zu 15 
Tage Freude an den schönen Tulpen. Da wir die Blumen mit der 
Zwiebel in Gestecken, an Sträußen und Kränzen verarbeiten, 
kann man diese sogar zu Hause wieder einpflanzen, um auch in 
den Folgejahren Freude an ihnen zu haben.“ 
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1 von 3 großen Tulpinasträu-
ßen mit frischen Tulpen aus 
der Saison. Lösen Sie folgen-
des Rätsel: Die Tulpe kennt 
man nicht nur als Blume,  
sondern auch als _ _ _ _.

Senden Sie das Lösungswort bis zum 06. Januar 2023 
per E-Mail an gewinnspiel@stadtwerke-schoenebeck.de 
oder per Postkarte an Stadtwerke Schönebeck GmbH,
Friedrichstraße 117, 39218 Schönebeck (Elbe).

Gewinnen Sie...



Die besondere Herausforderung
Auch wenn wir in der Vergangenheit schon einige Großbaustel-
len, wie den Marktplatz in 2016 oder zuletzt die Gasnetzerwei-
terung in Ranies mit kompletter Medienerneuerung erfolgreich 
durchgeführt haben, gab es bei diesem Projekt eine Besonder-
heit. Unser Umspannwerk, welches direkt an der Magdeburger 
Straße liegt, versorgt von hier aus nahezu das gesamte Stadt-
gebiet über die betroffenen Leitungssysteme und durfte somit 
keinesfalls beeinträchtigt werden. So nahmen die technologi-
schen Planungen am Stromnetz den größten zu bewältigen-
den Organisationsaufwand ein. Damit es während der Bau-
maßnahmen zu keinen spürbaren Unterbrechungen kommt, 
muss immer eine alte Leitung in Betrieb bleiben, bis die dazu 
gehörende neue Leitung fertig gestellt, geprüft und in Betrieb 
genommen ist. Dies funktioniert nur durch die sogenannte 
Ringstruktur der Mittelspannungsversorgung ausgehend vom 
Umspannwerk. Damit ist es möglich, sowohl im Fehlerfall, als 
auch bei Bauarbeiten einen Leitungsabschnitt spannungsfrei zu 
schalten, ohne dass es im übrigen Ortsnetz zu Unterbrechun-
gen kommt. Diese sogenannte (n-1)-Regel sorgt für die hohe 
Verfügbarkeit und Sicherheit unserer Stromversorgung. 

Kreisverkehr Magdeburger Straße
Am Verkehrsknotenpunkt des Kreuzungsbereiches Magdebur-
ger Straße, Welsleber Straße und Hohendorfer Straße sind die 
Bauarbeiten seit Februar 2022 im vollen Gange. Über den Bau-
herren LSBB, der Landesstraßenbaubehörde Sachsen-Anhalt 
ist die Errichtung eines neuen Kreisverkehrs geplant. Im Zuge 
der Projektplanung haben wir uns dazu entschieden, alle im 
Bereich des neuen Kreisverkehrs liegenden Medien zu erneu-
ern. Hiervon betroffen waren das Strom-, Trinkwasser-, Breit-
band- und Gasnetz. Erste Gespräche mit der LSBB und dem 
Planungsbüro fanden hierzu bereits in 2016 statt. Durch die 
umfangreichen Leitungserneuerungen haben wir gemeinsam 
Synergien erzeugt und Kosten optimiert, denn einen komplett 
sanierten Kreuzungsbereich in den nächsten Jahren wieder 
aufzureißen, käme wirtschaftlich nicht in Frage. Die Planungs-
leistungen für den Rohr- und Leitungsbau wurden durch unsere 
Fachverantwortlichen der jeweiligen Netze selbst erarbeitet. 
Die Koordinierung der Tiefbauarbeiten und die notwendigen 
Absprachen während der Baumaßnahme erfolgten dann über 
die Fachplaner des Bauherren LSBB.

Erfolgreiche Erneuerung unserer Leitungssysteme
Während wir bei einem üblichen Mittelspannungssystem oft in 
einer Grabenbreite von 60 Zentimetern arbeiten, hatten wir es 
hier auf Grund der Trassengröße und den vielen unterschied-
lichen Medien mit bis zu 2,20 Metern Breite zu tun. Insgesamt 
haben wir rund zwei Kilometer Niederspannungsleitungen, 
welche die unmittelbare Umgebung im Bereich des Kreisver-
kehrs versorgen und 10 Kilometer Mittelspannungsleitungen 
erneuert. Das entspricht rund 80 % der dort verlaufenden 
Mittelspannungsleitungen. Mit nur rund 360 und 421 Metern 
Länge fallen die Rohrleitungsquerungen für Gas und Trink-
wasser zwar nicht so sehr in das Gewicht, sie sind jedoch nicht 
weniger wichtig für die Versorgung unserer Kunden. Die uns 
betreffenden Leitungsverlegungen in der Gesamtbaumaßnah-
me sind seit Oktober 2022 fertiggestellt. Im Anschluss daran 
erfolgen seither die oberirdischen Arbeiten, wie zum Beispiel 
die Erneuerung der Asphaltdecke und Fußwege sowie der 
eigentliche Bau des Kreisverkehrs.

Gloß � 
Ringstruktur
Um Versorgungsunterbrechungen in unserem Netz 
möglichst gering zu halten, verlegen wir unsere 
Stromleitungen in Form eines Rings. So können Trafo-
stationen mittelspannungsseitig grundsätzlich von 
zwei Seiten versorgt werden. Kommt es nun zu einer 
Unterbrechung der Stromversorgung, wird der defekte 
Leitungsabschnitt abgeschaltet. Die Versorgung der 
betroffenen Trafostation fi ndet dann „von der anderen 
Seite“ statt und somit können alle Kunden auch im 
Störungsfall bzw. bei planmäßigen Abschaltungen 
weiterhin versorgt werden.

(n-1)-Regel
Für unser Mittelspannungsnetz streben wir generell die 
Philosophie der (n-1)-Regel an, um die Versorgungs-
sicherheit in unserem Netzgebiet auch im Störungsfall 
oder bei geplanten Abschaltungen aufrecht zu erhalten. 
Hierbei muss die Anzahl der Betriebsmittel (n) größer 
als 1 sein, damit bei Ausfall eines Betriebsmittels (-1) 
im Endeffekt noch ein Betriebsmittel die Versorgung 
übernehmen kann. Betriebsmittel können zum Beispiel 
Mittelspannungsleitungen oder Transformatoren sein. 

Rohr-Relining
Durch das Rohr-Relining wird eine neue, funktionstüch-
tige Rohrleitung in den Querschnitt des vorhandenen 
Altrohres mittels Winde und Zugseil eingezogen. Dies 
ermöglicht die weitere Nutzung der vorhandenen Lei-
tungstrasse und hält den Aufwand an Tiefbauarbeiten 
gering, da es ein grabenloses Sanierungsverfahren ist.

ACHTUNG  BAU� E� E

1,2 Millionen Euro
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10 km Mittelspannungsleitungen
2 km Niederspannungsleitungen

� rom

50 m DN 100 durch offene Bauweise
310 m DN 150 durch offene Bauweise

Umschluss von 6 Hausanschlüssen
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> 1.000 Messpunkte auf 3 Ebenen
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2.500 m Speedpipe Rohrverband
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421 m DN 300 durch Rohr-Relining DN 200
Umschluss von 9 Hausanschlüssen
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Die Aufwendungen waren enorm und 
nur durch eine sehr gute Zusammen-
arbeit der Fachbereiche zu bewältigen. 
Dafür gebührt allen Beteiligten viel 
Dank, insbesondere unseren Fachver-
antwortlichen und Monteuren, die nicht 
nur eine ausgezeichnete Vorbereitung, 
sondern auch eine qualitativ hochwer-
tige Arbeit auf der Baustelle sicher-
stellten. Technisch gesehen haben wir in 
einem der wichtigsten Bereiche unserer 
Stromversorgung komplett neue Lei-
tungssysteme und können damit für die 
nächsten 40-50 Jahre Betrieb machen.

Thomas Bolz
Bereichsleiter Technik

Die Aufwendungen waren enorm und 
nur durch eine sehr gute Zusammen-
Die Aufwendungen waren enorm und 



Wir tanken unser Auto an der nächsten 
Tankstelle mit Gas, heizen unser Zuhau-
se, pusten mit Helium Ballons für den 
Kindergeburtstag auf oder erhitzen mit 
Propangas Essen auf dem Campingko-
cher. Es gibt viele verschiedene Gas-
arten, die für unterschiedliche Zwecke 
dienen. Gas ist aus unserem täglichen 
Leben nicht wegzudenken.

Doch was strömt da eigentlich durch 
unsere Versorgungsleitungen? 
Als Stadtwerke Schönebeck beliefern 
wir unsere Kundinnen und Kunden mit 
Erdgas. Wir nutzen es zum Kochen, um 
unsere Heizungen zu betreiben oder um 
das Wasser für Dusche und Badewanne 
auf gemütlich warme Temperaturen zu 
bringen. Da Erdgas sich über die Eigen-
schaften ungiftig, farb- und geruchlos 
defi niert und in höheren Konzentratio-
nen brennbar ist, gibt es eine clevere 
Sicherheitsvorkehrung, um es für den 
Menschen spürbar zu machen. Bereits 
beim Vorlieferanten wird ein sogenann-
ter Odor-Stoff hinzugefügt. Es ist eine Art 
Parfüm für das Gas. Wer schon einmal 
austretendes Gas gerochen hat, der 
rümpft nun vermutlich die Nase. Denn 
der schwefelhaltige Stoff erinnert doch 
eher an faule Eier, Knoblauch oder Kleb-
stoff. Dank des beigemischten Duftstoffs 
riecht es aber so intensiv, dass bereits 
kleinere, weit unterhalb gefahrendro-
hender Mengen wahrgenommen werden 
können. Das „fertige“ Erdgas wird nun 
vom Vorlieferanten an die drei Netzkopp-
lungspunkte in Schönebeck geliefert und 
eingespeist. Es erfolgt die Weitervertei-
lung an die verschiedenen Netzebenen, 
Gasstationen und am Ende kommt es in 
den Haushalten an. Übrigens wird auch 
das aktuell diskutierte Flüssiggas (LNG) 
nach der Ankunft im Hafen in sogenann-
ten LNG-Terminals wieder gasförmig 
gemacht und in die bestehenden Netze 
eingespeist. Daher ist eine Umrüstung 
der vorhandenen Infrastruktur nicht not-
wendig.

Ein starkes Team
Um bei der Versorgung bis zum End-
kunden einen reibungslosen Ablauf zu 
gewährleisten, ist unsere Abteilung Gas 
im unermüdlichen Einsatz das Leitungs-
netz zu überwachen, instand zu setzen 
und zu erneuern. Die täglichen Aufgaben 
umfassen die Baustellenplanung und 
-betreuung, die Wartung von Gasdruck-
regel- und Messanlagen, der Ein- und 
Ausbau sowie Wechsel von Zählern 
sowie die Bearbeitung von Anmeldungen 
zur Hausanschlusserstellung. Aber 
auch zukunftsweisende Moder-
nisierungen wie die Gasdruck-
umstellung spielen eine große 
Rolle. Hierbei wird das Netz 
von Niederdruck auf erhöhten 

Niederdruck umgestellt, um den zugesi-
cherten Versorgungsdruck von 23 mbar 
in den Haushalten dauerhaft zu gewähr-
leisten. Doch wer kümmert sich eigent-
lich um die ganzen Aufgaben? Unter der 
fachlichen Leitung von Christian Schley-
sing und unserem vom DVGW (Deutscher 
Verein des Gas- und Wasserfaches) ge-
prüften Netzmeister Denis Lenhart arbei-
ten zwei Monteurteams Hand in Hand 
zusammen, um das Netz am Laufen zu 
halten. Ingo Becker und Benjamin Jacob 
kümmern sich um den Netz- und Rohr-

leitungsbau während Alexander 
Schrimpf und Enrico Schuart für 
die Gasstationen, das Zähler-
wesen und die Rohrnetzüber-
prüfung zuständig sind.

7.328 Hausanschlüsse

Das aktuelle Weltgeschehen zeigt uns, wie verletzlich eine 
Infrastruktur sein kann. Der gesamte Gasmarkt befi ndet 
sich im Umbruch. Viele Kunden haben in den vergangenen 
Jahren in neue Gasheizungen investiert, viele Versorger 
in die benötigte Infrastruktur. Wir sind uns sicher, dass 
wir trotz der aktuell schwierigen Zeiten noch viele Jahre 
Gas als Energieträger brauchen. Umso spannender ist es, 
gerade jetzt einen Blick hinter die Kulissen zu werfen.
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Benjamin Jacob und Christian Schleysing prüfen mit Hilfe
eines Gasspürgerätes die Metankonzentration in der neuen Leitung.

Gasstationen93NetzkoppLungspunkte
(Hummelberg, Gradierwerk, Blauer Stein)3



Auf jeden Fall die Anbindung Ranies
im Sommer 2019. Innerhalb von 
6 Monaten haben wir in Ranies ein 
komplett neues Gasnetz von Elbenau 
kommend erschlossen. In diesem 
Zusammenhang wurde auch das vor-
handene Strom- und Trinkwassernetz 
erneuert, sowie das Glasfasernetz neu 
aufgebaut.

Auch die Erneuerung der Gashoch-
druckleitung am linken Elbeumflut-
Hauptdeich in Pechau 2017 war eine 
beachtliche Baumaßnahme. In 6 Wo-
chen Bauzeit haben wir den ca. 90 Me-
ter langen Leitungsabschnitt erneuert. 
Beide Ereignisse waren Konsequenzen 
aus den Hochwasserschäden 2013 und 
somit von sehr großer Bedeutung.

Was Sie bei Gasgeruch 
beachten müssen: 

1. Bewahren Sie Ruhe!
2. Offenes Feuer ist tabu. 

Zigarette aus, kein Feuerzeug 
oder Streichholz benutzen 
und ganz wichtig, kein Licht- 
oder Geräteschalter betäti-
gen. An elektrischen Geräten 
können Funken entstehen. 
Ziehen Sie keine Stecker aus 
der Steckdose und benut-
zen Sie keine Telefone oder 
Handys.

3. Wenn möglich, öffnen Sie 
Türen und Fenster! Frischluft 
senkt die Gaskonzentration. 
Auch hier gilt, keine elektri-
schen Geräte wie die Dunst-
abzugshaube oder Ventilato-
ren anschalten. 

4. Unterbrechen Sie die Gas-
zufuhr und drehen Sie den 
Gashahn zu. Die Absperr-
einrichtung der Gasleitung 
befi ndet sich in den meisten 
Fällen neben dem Gaszähler.

5. Warnen Sie Ihre Mitbe-
wohner und Anwohner im 
Haus. Benutzen Sie nicht die 
Klingel. 

6. Verlassen Sie das Haus.
7. Informieren Sie unseren 

Notfalldienst über unsere 
Störungsnummer 03928 
788-788. Am Telefon erhal-
ten Sie weitere Anweisungen 
zur Gefahrenabwehr. Unser 
Bereitschaftsdienst ist bin-
nen 30 Minuten vor Ort.

Sicherheit geht vor
An 12 Knotenpunkten, welche verteilt 
über das gesamte Netzgebiet liegen, 
wird mit Hilfe eines sogenannten Netz-
monitorings der Gasdruck überwacht. 
Konkret defi nierte Grenzwerte dürfen 
hierbei nicht unterschritten werden. Tritt 
dieser Fall ein, schlägt das System Alarm 
und unsere Monteure begeben sich auf 
die Fehlersuche sowie deren Behebung. 

Selbstverständlich wird das gesamte 
Rohrleitungsnetz regelmäßig gewartet. 
Laut DVGW sind wir sogar zur Rohrnetz-
überprüfung verpflichtet. Je nach Rohr-
leitung gibt es verschiedene Intervalle. 
Von jährlich bis hin zu alle vier Jahre 

steht eine solche Überprüfung an. Hier-
bei wird mithilfe eines Gasspürgerätes 
das gesamte Leitungsnetz abgelaufen. 

Um dieses Gerät zu verwenden, bedarf 
es einer qualifi zierten Ausbildung, denn 
die angezeigten Werte müssen nicht nur 
gelesen, sondern auch richtig gedeutet 
werden. Wichtige Voraussetzung für die 
Rohrnetzüberprüfung ist das Wetter. 
Der Boden muss idealerweise trocken 
und locker sein, denn das Gas muss im 
Störungsfall nach oben strömen können. 
Im Winter auf vereisten Gehwegen oder 
bei Nässe ist dieser Zustand nicht ge-
geben und das Ergebnis würde verfälscht 
werden.

Highlights
Warum wir uns in dieser Ausgabe unserer Abteilung Gas widmen, hat noch einen 
weiteren besonderen Grund. Vor 10 Jahren haben wir in Schönebeck (Elbe) das 
Gasnetz übernommen und im Oktober 2012 die ersten drei Monteure eingestellt. Bis 
zum heutigen Tag gab es immer wieder einprägsame Meilensteine. Wir fragen beim 
Abteilungsleiter Netze Denis Lenhart nach:

Welche Highlights gab es noch in den letzten 10 Jahren? 

Alexander Schrimpf und Enrico Schuart bei der Überprüfung des Rohrleitungsnetzes. Über ein geografi sches
Informationssystem (GIS) und GPS wird das Rohrleitungsnetz auf dem Tablet der Prüfer dargestellt und dabei mit einer Messsonde abgelaufen.

Störungsquote gering
In den Haushalten selbst ist es schon deutlich einfacher, ein Gasleck ausfi ndig zu 
machen. Gaskonzentrationen und Undichtigkeiten können mittels hochempfi ndlicher 
Gasspür- und Gasmessgeräte bis auf kleinste Partikel in der Luft gemessen werden. 
Grundsätzlich ist das Gasnetz als sehr sicher eingestuft, da die Leitungen selbst ei-
nen geschlossenen Kreislauf bilden. Wichtig ist hierbei natürlich eine ordnungsgemä-
ße Gasinstallation vom Fachbetrieb und die regelmäßige Wartung der Anlage. Sollte 
es dennoch zu einer Störung kommen und Beschädigungen an unserem Leitungsnetz 
vorhanden sein, werden diese selbstverständlich sofort behoben. 

Sie erinnern sich an den Geruch fauler Eier? Anrufe über unsere Störungshotline 
stellen sich meist als Fehlermeldung heraus, denn auch stehendes Wasser in umlie-
genden Abwasserleitungen kann einen ähnlich unangenehmen Geruch verursachen. 
Dennoch ist es wichtig, lieber einmal mehr anzurufen, um eine mögliche Störung 
oder einen gefährlichen Gasaustritt auszuschließen!

209 km Versorgungsleitungen
(63 KM hochdruck-, 66 km Mitteldruck- & 
80 kM Niederdrucknetz)

71 km Netzanschlussleitungen
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Die gesamte 
Klimabilanz 
ist unter 
folgendem 
QR-Code 
abrufbar.

Direkte Emissionen
• Gasverbrennung in

BHKWs zur Wärmeerzeugung
• Kraftstoffbedarf des fi rmeneige-

nen Fuhrparks

Indirekte Emissionen
• Selbstverbrauchter Strom
• Netzverluste im gesamten Ver-

sorgungsgebiet

Indirekte Emissionen z.B.
• Energieverkauf an unsere Kunden
• Druckerzeugnisse
• Produzierter Abfall
• Arbeitswege der Mitarbeiter
• Geschäftsreisen

CO2-Äquivalent

24.736 t 23%

80.800 t 75%

2.366 t 2%

Scope

1

2

3

Wie erfolgte die Erstellung unserer ersten 
Klimabilanz?
Die Erstellung unserer Klimabilanz erfolgte 
nach dem Standard des Greenhouse Gas 
Protocol (GHG Protocol). Dieser Standard 
dient zur einheitlichen Bilanzierung und Be-
richterstattung der betrieblichen Emissionen 
und wird von einem Großteil der nationalen 
und internationalen Unternehmen genutzt. 
Das Jahr 2020 haben wir als Basisjahr zur 
ersten Berichterstattung zugrunde gelegt. 

Neben den selbst erzeugten Emissionen war 
es uns wichtig, auch die Emissionen vor- und 
nachgelagerter Prozesse zu bilanzieren. Ge-
mäß dem oben genannten Standard unter-
scheiden wir daher in direkte und indirekte 
Emissionen. Bei den direkten Emissionen 
(Scope 1) werden all die Quellen erfasst, 

die sich in unserem eigenen Unterneh-
mensbesitz befi nden. Bei den indirekten 
Emissionen wird noch einmal in Scope 2 
(zugekaufte und selbst genutzte Energien) 
und Scope 3 (vor- und nachgelagerte Ak-
tivitäten) unterschieden. Hierzu gehören 
zum Beispiel auch sämtliche an unsere 
Kunden gelieferten Energien. 

In Summe haben wir so im Jahr 2020 
einen Treibhausgasausstoß von 107.902 
Tonnen zu verantworten. Ziel ist es nun, 
diesen Ausstoß in den kommenden 
Jahren stetig zu reduzieren. In einem 
nächsten Schritt werden wir hierfür einen 
Maßnahmenplan erstellen und diesen 
dann sukzessive umsetzen und darüber 
berichten. Die Bilanz werden wir ab sofort 
jährlich aktualisieren.

Um Ordnung in das Wirrwarr 
der Klimaschutzmaßnahmen zu 
bringen, haben die Autoren Da-
vid Nelles und Christian Serrer 
zwei Jahre recherchiert und mit 
der Unterstützung von über 250 
Wissenschaftlern dieses Buch 
zur Lösung des Klimaproblems 
geschrieben.

Gewinnen Sie..

1 von 3 Büchern „Machste 
dreckig, machste sauber: Die 
Klimalösung“. 

Schreiben Sie uns bis zum 23. 
Februar 2023 Ihre besten Tipps 
zur effektiven CO2-Einsparung 
im Alltag per E-Mail an:
gewinnspiel@stadtwerke-
schoenebeck.de

Warum ist eine Klimabilanz erforderlich?
Treibhausgase dienen ähnlich einem Ge-
wächshaus dem Treibhauseffekt und somit 
der Erwärmung. Ohne natürliche Treib-
hausgase in der Atmosphäre wäre kein 
Leben auf der Erde möglich, denn bei den 
dann dauerhaft unter dem Gefrierpunkt 
vorherrschenden Temperaturen ist es 
schlichtweg zu kalt. Aufgrund der zuneh-
menden Industrialisierung und beispiels-
weise der Verbrennung fossiler Energieträ-
ger, hat die Menge der in der Atmosphäre 
verbleibenden Treibhausgase jedoch in den 
vergangenen Jahren stetig zugenommen. 
Die Erde erwärmt sich nun deutlich stärker 
als noch vor vielen Jahren.

Um die weitere klimagefährdende Erder-
wärmung einzudämmen, ist es zwingend 
erforderlich, die Treibhausgasemissionen 
zu begrenzen und zukünftig auch wieder 
zu verringern. Dafür ist es im Rahmen ei-
ner Treibhausgasbilanz wichtig, zunächst 
zu ermitteln, welcher Ausstoß von Koh-
lendioxid oder anderen Treibhausgasen 
auf die eigenen Aktivitäten zurückzufüh-
ren ist. Im Anschluss werden Maßnahmen 
entwickelt, diese Emissionen nicht nur 
durch die Finanzierung in klimaschonende 
Projekte zu kompensieren, sondern vor 
allem durch eigene Anstrengungen und 
Verbesserungen auf ein kleinstmögliches 
Niveau zu reduzieren.
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Die Klimabilanz der 
Stadtwerke Schönebeck

Der Klimawandel macht vor keiner 
Region dieser schönen Erde Halt und 
stellt uns Menschen vor große Her-
ausforderungen. Um unserer Verant-
wortung im kommunalen Klimaschutz 
gerecht zu werden, sind wir zu Beginn 
des Jahres der Klimaschutzinitiative 
der ASEW (Arbeitsgemeinschaft für 
sparsame Energie- und Wasserverwen-
dung) beigetreten. Wir haben uns aktiv 
dazu entschieden, ab sofort die durch 
uns verursachten Emissionen jährlich in 
einer Treibhausgasbilanz (kurz Klima-
bilanz) zu erfassen und in den kommen-
den Jahren stetig zu reduzieren.

Treibhausgasbilanz
erstellen

Strategie zur
Dekarbonisierung festlegen

Ziele erarbeiten und
konkrete Maßnahmen planen



Ihr Kinderlein kommet...
Elbi hat es sich an unserem Blockheizkraft-
werk so richtig gemütlich gemacht. Der 
Schnee rieselt, alle Lichterketten leuchten 
– perfekte Zeit zum Bau eines Schnee-
bibers. Hach wie herrlich, schnell noch das 
Halstuch zubinden. Doch was ist auf einmal 
im zweiten Bild passiert? Es haben sich 
6 Fehler eingeschlichen – kannst du alle 
fi nden?

Jedes Kind, dass die richtige Lösung bis 
zum 30. November 2022 in unserem Kun-
denservice abgibt, erhält unseren Advents-
kalender mit 24 Türchen leckerer Schokola-
de und süßem Elbi-Motiv. 

SWS Adventskalender
Liebe Erwachsene, auch Sie gehen natür-
lich nicht leer aus. 24 Überraschungen 
warten auch in diesem Jahr wieder hin-
ter unseren SWS-Türchen. Um unseren 
Online-Adventskalender nicht zu ver-
passen, folgen Sie uns gern auf Facebook 
und Instagram – dort erfahren Sie vom 1. 
bis zum 24. Dezember, welche Gewinne 
auf Sie warten. 

Schönebeck war eine der ersten Städte 
im Land Sachsen-Anhalt, die zu Beginn 
der 90er Jahre einen Stadtseniorenrat 
gegründet haben. Als neutrales Bindeglied 
kümmern sich die Mitglieder seither 
kontinuierlich um die Sorgen und Anliegen 
der älteren Generation. Die Mitglieder 
setzen sich aktiv für die Interessen der 
Seniorinnen und Senioren ein und stehen 
mit Rat und Hilfe im Alltag zur Seite. 

Stadtseniorenrat der Stadt Schönebeck (Elbe)
Seniorentelefon*

Haben auch Sie zum Beispiel Fragen 
zu Angeboten rund um betreutes, 
seniorengerechtes oder barrierefreies 
Wohnen oder Fragen zu Pflegeleistungen 
und -einrichtungen in Schönebeck, 
dann wenden Sie sich an den 
Stadtseniorenrat. Gestalten Sie aktiv die 
Maßnahmen in den Bereichen Pflege, 
Gesundheit, Kultur, Bildung, Sport und 
Freizeit mit.

1 MDCC-GIGA ist nur an ausgewählten Standorten verfügbar. Voraussetzung ist ein Glasfaserhausanschluss 
der Stadtwerke Schönebeck GmbH (einmalige Hausanschlusskosten in Abhängigkeit des 
Erschließungsgebietes). Alle Telefonate ins deutsche Festnetz (außer Sonderrufnummern) sind 
im Preis enthalten. Kein Call by Call und Preselection möglich. Einrichtungskosten 24,90 EUR. 
Mindestvertragslaufzeit 12 Monate. Vertragsverlängerung um jeweils 1 Monat. Kündigungsfrist 1 Monat 
zum Ende der Vertragslaufzeit. Ein für den Anschluss erforderlicher Router wird auf Wunsch für die 
Vertragsdauer zur Verfügung gestellt: Miete 3,00 EUR/Monat, Kaution einmalig 25,00 EUR. Verfügbarkeit 
je nach Standort. Alle Preise in Euro, inkl. MwSt.

seniorenrat@schoenebeck.de

www.schoenebeck.de
Leben - Soziales - Stadtseniorenrat

* Ein Projekt des Stadtseniorenrates in der
Bürgerstiftung Salzland – Region Schönebeck

03928 710-710
ehrenamtlich - kompetent - kostenfrei

Am 13. Juli 2022 haben wir gemeinsam mit der MDCC Magdeburg-City-Com GmbH bei Nico Sonnenschein 
den ersten Schönebecker 1 Gigabit Internet-Anschluss in Betrieb genommen. Ein wichtiger Meilenstein beim 
Ausbau unseres Glasfasernetzes. Beinahe täglich kommt neue aktive Technik in Schönebeck hinzu. Unser Ziel 
ist es, unsere Elbstadt in den kommenden drei bis vier Jahren flächendeckend auszubauen. Aber nicht nur der 
Glasfaserausbau, sondern auch die Qualität ist entscheidend. Im Gespräch mit Nico Sonnenschein haben wir 
gefragt, wie zufrieden er mit seinem Produktabschluss ist.

„Ich bin sehr zufrieden und habe auf jeden Fall die richti-
ge Wahl getroffen. Ob Gaming, Streaming oder im Inter-
net surfen, jeder Bedarf wird reibungslos abgedeckt. Es 
ruckelt nichts. Im Gegensatz zu vorher, bezahle ich sogar 
weniger und habe aber eine deutlich bessere Qualität. 
Während der Bauphase lief ebenfalls alles einwandfrei 
und es gab keinerlei Einschränkungen.“ 

Es klingt zu schön, um wahr zu sein? Dann überzeugen Sie sich selbst. Mit unseren GIGA-Produkten treffen Sie 
die richtige Wahl! Zusätzlich können Sie mit dem SWS-Gutschein 60 € im ersten Jahr sparen.  
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1. Auflaufform einölen und Lachs auf Hautseite legen

2. Salz, Pfeffer und Gewürze nach Wahl hinzufügen

3. Tomate klein schneiden, auf den Lachs geben und mit Zitrone 
beträufeln

4. Für 15-20 Minuten im Ofen bei 220 Grad Ober-/Unterhitze garen

5. Nudeln nach Packungsanleitung kochen

6. In der Zwischenzeit Möhre und die Schale der Zucchini mit 
Julienneschneider in feine Streifen schneiden

7. In einem Topf Butter zerlaufen lassen, Mehl hinzufügen 
(Mehlschwitze) und mit Sahne ablöschen

8. Gemüsebrühe in einer Tasse Wasser auflösen und zur 
abgelöschten Mehlschwitze dazugeben

9. Mit Salz, Pfeffer und einem Spritzer Zitrone abschmecken

10. Schmelzkäse hinzufügen und rühren, bis der Käse geschmolzen ist
Tipp: Fügen Sie einen Schluck Milch hinzu, sollte die Konsistenz zu 
fest sein

11. Anschließend die Möhrenstreifen in einer  Pfanne mit 3 EL Olivenöl 
auf höchster Stufe anschwitzen und etwas salzen 

12. Zucchini und Kräuter nach Wahl hinzufügen und Herd auf mittlere 
Hitze reduzieren

13. Gekochte Nudeln abgießen und zum Gemüse hinzugeben – alles 
durchschwenken

14. Vor dem Servieren frischen Spinat putzen und in die Sauce geben

Liebe gibt dem Leben Pfeffer. Unser Vertriebler Nico Klaiber hat uns mit in seine 
heimische Küche genommen. Seine Frau Nadine kocht leidenschaftlich gern und das 
auch noch lecker! Wir können Ihnen versprechen, dieses Gericht ist ein Genuss. 

Am besten eignet sich eine 
Auflaufform aus Steingut. 
Durch die feinporige Innen-
seite wird die Temperatur 
gleichmäßig verteilt, dadurch 
bleibt der Lachs schön saftig. 

Unser Tipp

Lachs
auf Muschelnudelnauf Muschelnudelnauf Muschelnudelnauf Muschelnudelnauf Muschelnudelnauf Muschelnudeln
mit Spinat-Sahne-Saucemit Spinat-Sahne-Saucemit Spinat-Sahne-Sauce
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Wir wünschen guten Appetit!



Lass Funken sprühen und 
finde Dein berufliches Glück!

 
Alle Informationen 
zu unseren Stellen- 
angeboten erhalten Sie 
über den nebenstehenden 
QR-Code.




